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Vegetationseinheiten
Großseggen-Birken-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch, Spießmoos-Sumpffarn-Birkenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14939

X

Ausgedehnter Birken-Erlen-Bruchwald im westlichen Nebeltal. Der nördliche schmale Bereich wird von Erlen dominiert vereinzelt stehen 
Eschen, deren Jungwuchs stellenweise einen dichten Unterstand bildet. Breite Randgräben mit Brennesselsäumen umgeben den Bruchwald. 
Die Krautschicht wird mosaikartig teilweise von Rasenschmiele, Springkraut, Seggen oder Schilf beherrscht. Der Südteil wird von Moorbirken 
(Foto 36) dominiert, hier wird die Krautschicht von Sumpfsegge und Sumpffarn beherrscht, auffällig sind zahlreiche umgestürzte Bäume mit 
aufgestellten Wurzeltellern und flächige Spießmoos-Decken. Vom Rande her wandern stellenweise Himbeeren und Brennesseln ein. Im 
Südwesten des Biotopes befindet sich eine größere Sumpfseggen-Hochstauden-Fläche (Biotop 4016). Der Biotop ist durch breiten Graben 
und trockenen Bereichen vom Erlenbruch 4015 getrennt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Calamagrostis canescens Calliergon cordifolium Calliergonella cuspidata Caltha palustris
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Dicranum scoparium Fraxinus excelsior
Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Cardamine amara Carex elata Carex elongata
Carex paniculata Carex remota Crepis paludosa Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Polytrichum formosum


